
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

1.6.1911 (No. 151)



Bezugspreis :
direkt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn;
abgeholt in d . Expedition
monatlich SO Pfennig.
Durch die Post zugestellt
Viertels. M . 2 .22, abgeh .
am Postschalt. Mk . 1 .80.
Einzelnummer 10 Pfg .

Redaktionu-Expedition:
Ritterstraste Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt .

Vaöische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen.

Anzeige«:
die einspaltigePetitzeile
oderderenRaumlSPfS -
Reklamezeile40 Pfennig .
Lokalanzeigen billiger .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabczeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr. LOS .
Redaktion Nr . SSS4 .

Erstes Blatt Gegründet 180S Donnerstag, den 1. Juni 1911 108 . Jahrgang Nummer 151
Bekanntmachung.

^ „,3 " das Handelsregister ^ wmde eingetragen :
Zu Band II O .Z . 383 zur Firma Heidelsheimer L Wagner ,Karlsruhe : Die Liquidation ist beendet, die Firma ist erloschen.
Zu Band III O .Z . 310 zur Firma Simon Model , Karlsruhe :

Die Prokura des Eduard Dolletscheck jr . ist erloschen. Kaufmann Otto
Gattermann , Karlsruhe , ist als Prokurist bestellt.

Zu Band IV O .Z . 224 Firma und Sitz : Adolf Homberger ,Karlsruhe . Emzelkaufmann : Adolf Homberger , Fabrikant , Karls¬
ruhe . (Teerprodukten und Dachpappenfabrik .)

Karlsruhe , 29. Mai 1911 .
Grofth . Amtsgericht « H .

Bekanntmachung.
In das Handelsregister L Band III O .Z . 27 wurde eingetragen :

Firma und Sitz : Süddeutsche Gipsindustrie -Gesellschast mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Gegenstand des Unternehmens : Der Erwerb , die Er¬
richtung und der Vertrieb von Gipswerken , die Herstellung , die Verarbeitungund der Betrieb von Gips und Gipswaren jeder Art , sowie von andern dem
Gipser - und Baugewerbe dienenden Stoffen . Die Gesellschaft darf Unter¬
nehmungen mit ähnlichen Geschästszwecken erwerben , sich an solchen Unter¬
nehmungen beteiligen oder sie vertreten . Stammkapital 100000 Mk . Der
Gesellschaftsvertrag ist am 17. Mai 1911 festgestellt. Geschäftsführer : Karl
Vitz , Direktor , Karlsruhe . Der Geschäftsführer Vitz vertritt die Gesellschaft
allem , auch wenn mehrere Geschäftsführer bestellt werden . Im übrigen wird
die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsführer
gemeinsam mit einem Prokuristen oder durch zwei Prokuristen vertreten . Die
Bekanntmachungen erfolgen durch die »Karlsruher Zeitung ".

Karlsruhe , den 30 . Mai 1911.
Grofth . Amtsgericht « . II .

M WükWgeselWsk MW
M . Munter Ml . AuW,

nimmt Spareinlagen bis zu 20000 Mk . auf ein Sparbuch entgegen
und verzinst solche mit

4 °/» — . .
Kasse: Hauptstraße 54 , pari ., am Marktplatz , Eingang Kronenstraße .

Bekanntmachung.
Die städtische Badanstalt in

Maxa « ist von heute an am östlichen
Rheinufer etwa 100 m unterhalb der
Schiffsbrücke zur Benützung aufge
stellt .

Karlsruhe , den 30. Mai 1911.
Stadt . Tiesbauamt .

Bekanntmachung.
In das Güterrechtsregister wurde zu Band VII eingetragen :

Seite 450 : Stauch , Hans Paul Adam , Backofenbauer, Karlsruhe ,und Paula geb. Zieher . Vertrag vom 10. Mai 1911. Errungenschafts -
gemeinschast. Das im Vertrag bezeichnete Vermögen der Frau ist deren Vor¬
behaltsgut .

Seite 451 : Trippel Max , Tapezier , Karlsruhe , und Anna geb.
Schnorr . Vertrag vom 18. Mai 1911 . Gütertrennung .

Karlsruhe , 29. Mai 1911.
Grofth . Amtsgericht 8

Ae MWche des Lai». FmemmilS,
Abteilung 44

Steinstraße , Telephonruf Rathaus , liefert beste trinkfertige Säuglings
» ahruug für jedes Alter, auch pasteurisierte Vollmilch , ins Haus oder
zum Abholen in die Filialen . Näheres Steinstraße , altes Spital .

Bekanntmachung.
Den Fortbilduugsnnterricht betreffend .

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits - und
Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschulpflichtigen Kinder , Lehrlinge ,
Dienstmädchen usw . zur Teilnahme an dem Fortbildungsunterrichte anzu¬
melden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit z« gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Knaben
zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigen
Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 ^4! bestraft .
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge usw ., die von aus¬

wärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht darauf , ob
dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis getreten oder nur
Versuchs - oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1911.
Das Volksschulrektorat :

vr . L. Gerwig , Stadtschulrat .

MtM-WlIMIe.
In den von I . K . H . der GroßherzoginLuise überlassenen Räumlich¬

keiten der bisherigen Viktoriaschule (Amalienstraße 35). Höhere Mädchenschule
mit Vorschule und Lehrerinnenbildnngsanstalt . Lehrplan der staatlichen
Höheren Mädchenschulen . Der Lehrkörper setzt sich zusammen aus Lehrkräften
der bisherigen Viktoriaschule und des Instituts Friedländer .

Eröffnung des nächsten Schuljahres : Mitte September. An¬
meldungen werden schon jetzt entgegengenommen im Gebäude der Anstalt
von der Vorsteherin Fräulein Louise Coch , täglich 12 bis 1 Uhr.

Donnerstag,
den 1. Juni ds. Js ., vorm. 9 Uhr,

findet die

Fortsetzung
der Versteigerung von Wand - und Taschenuhren ,

Ringe « re. , Karlstraße SS statt.

I . Gromer , Vorsitzender des Ortsgerichts I.

KklWlldsoiiLl' Apicksll
ein kervorragenkjes alkokolfreise

Li ' Gi ' isvkungsgvIl ' snIlL

nur aus frisolien früokten iiergsstkllt
ist in Ksolsrulis io solxsaftsii OssolMtoo 211 ftudM :
Wild. 6sum , OroZDris, IVoräsrstrgPs 27.
H . Kintr Uaeftf. , Wsstsnä -Orosseris, LoffsnstraLs 128,
losn Xis86l , OsIiftutssssriASseftüst , LuissrstrLÜs 150,
ki . W. l-sng , Drogerie, LnissrstrgPo 69,
sslfflr Nölvft, LoloniLlvurMssssLftLft , XLissr-^ Ilvo 49,
Lar ! kiotk, HoArosssris, Hsrrsnstraüs 26,
Nsx Llnauss , vwssoiis , HurätstruLs 21,
Hisollor Wslr, vrosssrio, Lurvsostrs-Ls 17.

Zmngs-Vttstchmlng.
Donnerstag , den I . JunilSII ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswec
öffentlich versteigern : 1 Herrenfahrrad .2 vollst . Betten , 2 Buffets , 2 Sofas
und 2 Fauteuils , 2 Vertikos , 1 Glas¬
kasten, 1 Uhr , 1 Staffelei , 1 Ziertisch,
1 Spiegel mit Konsole , 2 Nähmaschinen,3 Schreibtische , 1 Schrank , 1 Pianino .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1911.
Grether , Gerichtsvollzieher.

Amngs-UnSkiMilg .
Freitag , de « 3 . Juni 1S11 ,

nachmittags 3 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckringswege
öffentlich versteigern : 2 Kleiderschränke,
1 Nähtisch , 3 Paneelbretter , 3 Teppiche,4 Lederstühle, 1 Ruhebett mit Teppich,
1 Ruhesessel, 1 Salontisch , 3 Boden¬
teppiche, 1 Spinnrad , 2 Schränke ,
1 Schreibtischsessel , 2 Gondelstühle ,
3 Bilder , 1 Schreibpult mit Stuhl ,
2 Klubsessel, 2 Fauteuils , 2 Sofas ,
1 Registraturschränkchen , 1 Lexikon
(Meyers Konv .) , 1 Gaslampe , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte , 1 Wand¬
uhr , 1 Badewanne mit Badeofen ,
1 Bücherschrank , 1 Garderobespiegel ,

Eisschrank , 1 Buffet , 1 eiserne
Bettstelle , 1 großen Tisch .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1911.
Huber , Gerichtsvollzieher.

Volksbibliothek
des

Badischen Lranenvereins ,
Waldhornstraße LS, parterre .

Geöffnet : Mittwochs und Samstags von */zL— ^ S Uhr .
Bestand 10500 Bände .

Lesesaal mit neuesten Zeitschriften und illustrierten Werken
Populär -wissenschaftliche Werke . Belletristik. Jugendschristen
Bücherverleihung an Abonnenten. Jabres-Abonnement : 4 Mk
Nähere Auskunft zu den angegebenen Stunden im Bibliothek-Saal

Fleischpreife vom 1 . bis 15 . Juni 1911
nach Angabe der Metzger - Innung : , ^

Ochsenfleisch . . per Kilo 94- 96 Pfg .
Rindfleisch . . » " 90— 94 „
Kuhfleisch . » » 66^ 76 „
Kalbfleisch . . - - „ » » 96- 100 „
Schweinefleisch mit Schwärt und Berlage . „ § „ »2 „
Schweinebraten und Koteletts . . » » 84 ,,
Hammelfleisch - - . » » » 70-100 „

Brotpreise für den Monat Juni 1911
nach der Anmeldung der Freien Bäcker - Innung Karlsruhe :

Das Brot kostet :
450 Gramm Halbweißbrot . 19 Pfennig ,
700 § Schwarzbrot I . Sorte . . . . 22

1400 v I . . . . » 44
700 ^ H . ,, . . . » 19

1400 ^ M . . . . 38
450 Kornbrot . 14
700 „ . 19 ff

1400 » . 38

LMWs MMlid .
Gründlicher Schwimmunterricht

Wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts .
Preis für Erwachsene . 10
Preis fiir Kinder unter 14 Jahren . . 6

8 . v . lies kürslen ru ssürstendei -g .
lisrvorragsnüös stotilensuunss IMsralzvasssr .
Lrkülttioil dsi äsn Klinsi -slwssssl -kanlllern unä
- llurvk ÜL8 NLllptllepot -

S . KVI - I - kk , Ksrlsruks
Tslvpkon 721 SvkLlLLNslnsssv 43 .

Geschäftliche Mitteilung.
Die direkte uncl alleinig « Vertretung meiner filügel

unä l ^isninos kür karlsruk « und Umgebung bekincket
sied seil Jaknen nur bei Nerrn Hoflieferant

Luclrvig Sckweisgut
äalelbst , Srbprinrenstr . 4 , in elessen hlagarinen stet » «in «
grössere Anrabl meiner pabrikate »usgelteUt ist .

Vollständig neue Flügel uncl
pianinos meiner firma können
claker nur von klerrn Sckweisgut
berogen weräen .

Leipzig , im februar igu .

ger . Julius klülkner .
llie rled sclistteii. Men Kerueli lluiikeitei etc.,

vusebs man mit Toilstts-8eiko kür llunäs , ölurbs
^per 8tiiek 50 ktz . u. uusv . 6v Icko. i . Llarlr i. ä.

Lokärogsris LsrI Kolli »

Miln-ItrsieijkMj.
Dienstag , den 13 . Juni,nsvv »

naillsys 2 Ukr , werden von
Pfandleiher I . Simon im Ver -
teigerungslokal

Herrenstrafie 19
die über 6 Monate verfallenen Pfänder
von Buch 8 Nr . 3181 bis 4SS1
öffentlich gegen bar versteigert, als :

Uhren , Ringe , Schuhe u . Stiefel ,
Bett - und Weißzeug, Reißzeug rc . re.

I . Simon , Pfandleiher,
Markgrafenstr . 3 .

Mhsamn -Vkrsteigerullg.
Die Gemeinde Hochstetten ver¬

steigert am Donnerstag , den
8 . Jnni ds . Js ., mittags 2ftz Uhr ,
im Rathause einen überzähligen fetten
Rindfarren . Hierzu ladet ein

Hochstetten, den 29. Mai 1911.
Der Gemeinderat .

Herbst .

Klllr'illMliülll .
fiir Damen u . Illäüoben Asvtknot :

»Verletogs vormittags 9 bis
11 Ilbr v. vrobmittags 1b3 bis
I^S IIbrsowie l? roitags von
6—^ 8 Obr , mit ^ usuabms
Lamskaxs nacbmitta ^ s .«

für »erren u . Knaben ^ sückvet :
«Werktags vormittag 's von 7
bis 9 Ildr u. 11 —11IKi-, vaob-
mittags ftzS—ftz9 Odr . Vrsi -
tag-s vaobmittaxs nur bis 6 übr ,
sovie LamstaAs uaobmittags
ftz3—sislO Ilbi uvä Louutags
vormittags 7—12 Ilbr . »

Stsckik « tW NchtS-
( städt . Arbeitsamt ) ,

Zähringerstraße 100 ,SitsL ^ Erdgeschoß,erteilt minderbemittelten Per¬
sonen unentgeltlich Rat und Aus¬
kunft , vornehmlich in Sachen des
Arbeit - - und Dienstvertrags , der
Kranken -, Unfall - und Jnvaliden -

versicherungsgesetzgebnng ,
des Mictsrechts , in Militär - ,
Steuer - undStaatsangehörigkeits -
sachen usw . Kostenfreie Anferti¬

gung von Schriftsätze « in
Rechtssachen .

Sprechstunden : Werktäglich von
8 bis 12 Uhr vormittags .

6l ' 088SI ' ? 08lSN
braune Obevresux -

v« ii - 81iöfs!
elogsnts , runäs L'orm ,awsrilianiseksr

Llark 3 . gv
lliesizs Ku8«zlil in llsmöl- , »ktten -

unil Hinliec - Stickln
ru stsunenli billigen Preise ».
M « « !« Wliiitt .
IVeräerplLt^ 34 , Lilclstuclt.

IWlWK

Perle«,Flittttk. ßllls-
UNd

Wachs« erle«,Lteinert.
in allen modernen Farben

stets am Lager .

Ritterstraße 2 II
Pariser Kleiderstickerei -
und Perlenhandlnng .

Anzeige !
Ich habe mein Büro und Woh¬

nung von der Adlerstraße 19 nachder
Kaiserstrafte ISS , im Hause
Schmoller L Cie . , neben der
Kleinen Kirche , verlegt.

I . Meinhrtmer ,
Rechtskonsulent.

liefert im Abonnement unter
Zusicherung pünktlicher

Bedienung .

Richard Haas
Telephon 1449.

Hirschstratze 31 .

kspsnsluk ' en
soiviö Nlsukvspsnnei »

prompt unä killiA bsi

ilsisknsli -ssse il .

I KemeUsttnlMkhr . IrIn meiner
Msttemert

'illilNiBMstM
werden Motten , Holz¬
würmer , Wanzen und
anderes Ungeziefer nebst
Brnt in Möbeln, Betten ,
Teppichen:c. unter Garantie
vermittelst chemischer Gase ,
ohne daß Stoffe , Holz und
Politur irgend welche Beschä¬
digung erleiden, radikal ver¬
nichtet .
Ernst Telgmau «,

Adlerstr. 4. Teleph . 2244.

Mcllinenrclirlktl .

sllee ^ rt .
Usi »8 Ving « »-

wlinilie I. S. lüieirittw . IL.
Ilsdorvsbms s-IIor sonst
vorlcommsuäsvwasebinsn -
sebriktliedsn ^ rbsitsv . —
I^isibrun!- „»ob ans ^vürts .
blnstor unä kreisLNAsdots

su Dionston . 9766-
VsrsebvisMvktzit siobor.
Oio Lrsiss sinä billigst ,
^ nksrtigmug sdmsllstsvs.
^ uskübruog psinllob xs-
vissonkukt uvä sauber .
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PÜngtt -Okksrts
In prekwsrtsa Usrrsn-Zacco-ünrügsn
>Ieue 8enäun§en in 8scco - ^ nrügen für Zerren aus blau Oiieviot unä farbig gemustertem Lkeviot —
(Lnglisck Dessin) — unä leickten Zvmmer - Kammsssrn - Ztotien sinä in reiciier -^uswatil eingetroffen .
2u günstigem Preise erworben , gelängen äiese Anrufe ru besonciLi 'L bMiZen Preisen rum Verkauf.

Herren-ZLiccv-üiirüge
in einreihiger unci rweireikiger porm
soliäe unä moäernste Ausführung

INK. 2Y?° 32 .- 35 .- 38 - 45.- 55 .-
Diese Offerte äürfte kür jeäen von Interesse sein.
Deackten 8Ie bitte unsere Dekorationen.

pjsgsl L

Nicht zur Glatze kommen lasten. K
Wir R»« rhandeln nicht, sondern »»»1 « « >!iandeln unsere Kopshaare.
Beweis : Steter Rückgang ! Trotz aller aus - und inländischenMixturen werden
d,e Haare von Tag zu Tag lichter , Seife , so wird sich nach kurzer
waschenunr dagegenunfern Kops mit ss »4- Zeit schon Nachwuchszeigen.
Risiko : Keines, da nur 80 N per Stück und auch als Toiletteseife zu gebrauchen .

Zu haben bei MLo -ckl» , Hofdrogerie .

Hiüpmsp-Pisninos
gekoren in mittlerer Preislage

(«1. 600 - 700)
ru lien besten unli sekönsten Klavieren.

^ Ueüügs VertrstunZ :

t.uäwig3obwsisZu1
ttotliefsrant kirbprinrenstr . 4.

LissrmievK

kekvorrsgMll

lirdsii 8M
imü MÄeriL

LlSSNNssSI ' llKS LsgVSNSU
Kletisiigessüsvkstt

Lsggvnsu .
Vvrtreter kür Larlsrutts unä Umgebung

« llrl »llitüng « INI kW » Wer .
Ksi » lsi »ukv , NarieustraLse 58 .

IlmliM -aiiMklliiiik
8trodküts , MlLM, keäerleivkte

MÄiüte, louristoicküts .
Das immer oood bstrLedllielis I âg-sr äer im

Loickurs ksüruilioksu k'irmL 8 . (Aooknsr muss
beräumt verclen unci veräen <iis Vorräte ru dväeutonll
kvrabgvsstrtsn Preisen verLaukt .

l.3MM8tr388k 6 ,
Leks Luissrstrssss, neben iMiais Leusel.

Den KonIcunZVSnwallep .
LoritL Lsiksrdslä .

OO - !OO

«M IM
S0 kttg. an bis eu äsn -7aUvrksinst . yuaUtätsn . rXOlsrsirSSSS / .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Die Golämükle .
Roman von Margarete Gehring .

(7) - -- Adlchdruck verboten .)

„Ich M ' dir's ab. Eva, es war leichtfertig und unrecht geredet ,
ich geb 's zu, aber so schlecht war'L net gemeint, wie es geklungen haben
mag Md wie dn's ausgenommen hast, und einen Feigling und Ehrlosen
hätt'st mich deshalb net nennen sollen . Vcrgib 's mir ! «

» Ich vergeb ' dir's ja , Florian,« sagte sie traurig, „aber liebhaben
kann ich dich nimmer nach dem Wort. Weißt '

, was ich tun will ? Ich
will morgen selbst mit deinem Vater reden und chm alles offenbaren.
Schickt er mich aus dem Haus, wie ich

's fürchte, so geh '
ich und kehr'

net wieder ein in die Mühle . Der liebe Gott wird mir schon helfen, daß
ich net ganz Verderb'

. Ich Hab' ja gottlob noch die Muhme oben am Berge,
die mich ausMvgen hat und mich vielleicht net von sich stößt, wenn ich
in meiner Rot zu ihr komme. — Hu, wie das blitzt ! Komm, laß uns
hinemgehen, mich friert trotz der Wärme Md ich wüßt' net, was wir ein¬
ander noch zu sagen hätten.

"
Florian stand mit gesenktem Haupte . » Gute Nacht, Eva ! « sagte

er mit gepreßter Stimme und wollte sie noch einmal in die Anne schließen .
»Nein, net anrühren tust mich, « sagte sie, „das ist vorbei. Gute Nacht,
Mori !« Damit war sie im Dunkeln verschwunden .

Eine Weile stand er noch unschlüssig , in tiefen Gedanken, vor
innerer Erregung zitternd. Endlich raffte er sich auf ; ein schwerer
Seufzer hob seine Brust . »Das hätt' ich net geahnt, daß alles so traurig
kommen würde, als ich zu ihr ging ! « dachte er bekümmert, während er
langsam dem Hause zuschritt . Von Eva nahm er nichts wahr ; sie war
durch den Garten nach der Hintertüre gegangen.

7 . Kapitel.
Der Müller war nach dem Wendbrot noch eine Weile im Garten

geblieben und hatte nach dem Wetter ausgeschaut. » Schade um das schöne
Heu,« dachte er, „ wenn das Gewitter wirklich ms Tal kommen sollte .«
Endlich war er hinaufgestiegen in seine Schlafstube . Da war er lange
unruhig ans und ab gegangen, einmal ums andere zum Fenster hinaus¬
blickend. Er konnte nicht schlafen, denn das Wetter lag ihm in den Gliedern,
und immer wieder scheuchten ihm die Sorgen um Florian, trotz seiner
großen körperlichen Ermüdung und der drückenden Schwüle , den Schlaf
von den Augen . „ Der sakrische, nichtsnutzige Bengel ! " sagte er einmal
ganz laut vor sich hin auf seiner Wanderung vom Sofa zum Fenster ;
„ wenn 's nur net etwan schon eins von dem Gesinde weißgekriegt hat —
wundern sollt' es mich net, denn er hat's ja letzthin auffällig genug getrieben .
Das wär ' was für die Güldenthaler Klatschmäuler, wenn das ruchbar
würde. Und die Rosemarie, wenn die davon hörte — ach was, die nimmt
ihn trotzdem . Donnerwetter , warum denn auch net ? ! Was er heute
abend vorhat, kann ich mir denken ; heimisch ist er noch net, soviel ich wahr¬
genommen Hab'. Das wird eine schöne Heulerei geben — ich kann 's net
ändern. Na, hoffentlich macht er seine Sache gut, daß man wieder auf-
atmen kann. Lieber will ich ihr was geben , damit sie füll ist und keinen
Aufstand macht . Ich hab 's ja, und mit Geld kann man alle Schlösser
aufschließen und auch Schlösser vor die Mäuler legen ,

's ist doch eine
rechte Tränenwelt , in der man lebt — nichts wie Aufregung und Verdruß .
Donnerwetter, wie das blitzt ! Der Junge könnt' doch, weiß Gott , nun
Schicht machen . «

Immer wieder ging er mit so und ähnlich gearteten Reden und
Gedanken im Zimmer auf und ab , in dem kein Licht brannte , so daß man
jeden Schein des Wetterleuchtens wahrnahm . Schließlich litt es ihn nicht
mehr im schwülen Zimmer , und er ging wieder hinab in den Garten.
Wohl eine halbe Stunde lang wandelte er in den Rasenwegen auf und ab ,
dem Rauschen des Wehres und dem eintönigen Konzert der Frösche im
nahen Mühlteiche lauschend und den Himmel beobachtend . Im Grase
schimmerten die Weibchen der Johanniswürmchen , und aus dem nahen
Dorfe drang das Gebell der Hunde herüber ; deutlich hörte er den Nacht¬

wächter tuten, der die elfte Stunde abrief . So lange war er seit Wochen
nicht munter geblieben . Die Füße taten ihm weh nach dem anstrengenden
Tagewerke, bei dem er wie ein Gesinde mitgeschafft hatte, aber er dachte :
»Er muß doch nun kommen ! Ich wüßt' gern , wie er mit ihr überein¬
gekommen ist. Oder sollt ' er gar schon oben liegen, ohne daß ich es
gemerkt Hab' ?«

Das Blitzen wurde seltener , nur schwach erhellten die stummen
Blitze den Grasgarten. „Gott sei Dank, « dachte er, „das Wetter scheint
sich zu verziehen ! " Er beschloß , sein Lager aufzusuchen ; da war es ihm ,
als ob er vorn an der Lache reden hörte ; nur einzelne unverständliche
Laute waren es, die an sein Ohr drangen . „Aha, " dachte er, „ jetzt reden
sie miteinander . Dauern tut sie mich ja, die Eva, aber es muß sein.
Nur ruhig Blut, Müller, und keine weichherzigen Dummheiten ! Soviel
Verstand hält' sie selber haben müssen , um einzusehen , daß das net paßt
und daß daraus nichts werden kann. «

Noch einmal ging er zur Gartenbank unter dem Haselnußbauin und
lauschte , ob sich wohl noch etwas vernehmen ließe. Aber es blieb alles
still . Endlich übermannte ihn die Müdigkeit und er beschloß, zur Ruhe
zu gehen und am Morgen mit Florian zu reden. Da , während er dein
Hause zuschritt , schrak er plötzlich zusammen ; denn ganz unerwartet , wie
aus der Erde hervorgewachsen, stand eine dunkle Gestalt vor ihm, die er
im kurzen Aufleuchten eines Blitzes wahrnahm , ohne zu erkennen, wer es
war. » Halt ! « rief er ; „ wer treibt sich denn da bei nachtschlafender Zeit
im Garten herum ?«

Es erfolgte keine Antwort .
„ Ich will wissen, wer da ist, « rief er nochmals und ging auf die

Gestalt zu .
„ Ich bin's, Goldmüller , die Eva ! « kam es leise und schüchtern

aus dem Dunkeln. Man hörte es der Stimme an, wie erschrocken das
Mädchen war.

„So, die Eva ? Was hat denn die in aller Welt jetzt, wo alles
schläft , noch im Garten zu tun , statt oben in der Kammer zu liegen und
für den morgenden Tag und seine Arbeit sich auszuschlafen? Heraus
mit der Sprache ! «
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„Zürnt net, Goldmüller, " bat sie , „ Ihr habt recht , mein Platz
war' jetzt von Rechts wegen oben ; aber es ist gut so, daß Ihr mich hier
unter den Bäumen trefft, so sehr es Euch wundern mag . Da kann ich
gleich heute , statt morgen, wie ich gedacht , mit Euch reden. "

„ Könnt' mir gerad passen, " erwiderte er grob, „ jetzt bei nächtlicher
Zeit im Garten mit den Dienstboten zu schwatzen, daß womöglich ein
Gcred ' draus wird . Wenn du mir was zu sagen hast, so mein '

ich , das
hätte Zeit bis morgen ; es wird ja net so höllisch pressieren . Wo kommst
denn her, Nachtwandlerin ?"

„ Spottet net, Goldmüller , über mich arme Dirn ! Ja , nacht¬
wandeln tu' ich, und in was für einer dunkeln Nacht. Lieber tät' ich

's
net und hätt' dafür meine Ruh . Daß ich die net Hab

'
, ist meine Schuld

net allein. Vielleicht könnt Ihr mir dazu helfen. Hört mich an, Ihr
müßt."

» Müssen tät' ich ? Alle Donnerwetter ! Wer sagt denn das ? Wann
hätt' denn der Goldmüller überhaupt einmal gemüßt, wenn er net wollte?"

» Ich sag 's, Goldmüller , oder — ich wollt' Euch vielmehr recht
herzlich darum bitten, daß Ihr mich anhört ."

„Na. dann sag 's meinetwegen, wenn's durchaus sein muß, was du
auf dem Herzen hast ! Aber mach 's kurz, ich bin müd' und kann mir's
überdies schon denken, was kommt . Hat der Florian schon mit dir
geredt ?«

»Ja , Goldmüller , eben komm '
ich von ihm, er ist vornhernm ge¬

gangen und ist bereits oben. Er hat mir alles berichtet , was Ihr heut
im Walde mit ihm geredet habt —«

» Na , alsdann ist 's doch gut ! Was hast denn sonst noch, das du
wissen willst ?"

„Goldmüller ! Florian hat Euch net die ganze Wahrheit gesagt ,
aber ich will sie Euch sagen. Er wußte heut selber noch keinen rechten
Bescheid, als er mit Euch redete, aber nun weiß er's .

"
»So ? Was denn ? Net die ganze Wahrheit hat er mir gesagt,

meinst? Was soll denn das heißen ? Gott genade, wenn er mich be¬
logen hat ! "

»Ich sag's ja, Goldmüller , belogen hat er Euch net, was er wußte,
das hat er gesagt. Aber die Hauptfach' hat er Euch noch net sagen können .
Goldmüller , legt Euern harten Sinn ab und gebt mir wieder , was mir
der Flori genommen hat, meinen Frieden und meine Ehr' ! Ich fleh '
Euch an — "

» Was hätt' er dir genommen? Was ? Sag's noch einmal, daß
ich seh', ob ich mich net verhört Hab' ! Deine Ehr' ? Was soll das
heißen? Steh' Antwort ! "

»Ach, Goldmüller , habt Erbarmen ! Ich kann's Euch doch net so
gerad heraussagen ! "

» Was ? Er hat doch net etwan gar — Gotts dünner noch einmal,
heraus mit der Sprach' ! Das tät' ja bloß noch fehlen ! Red' die
Wahrheit , Mädel, ist 's wirklich an dem ? "

„ Gott sei's geklagt , es ist schon so, wie Ihr meint, Goldmüller ."
„ Du lügst, das kann net wahr sein ! " fuhr er sie an .
„ Ich lüg ' net ! Ich Hab' mein Lebtag noch net gelogen und will's

auch nie tun . Ich red' die volle Wahrheit : Flori und ich, wir sind beide
gleichschuldig ; aber ich bin hilflos , wenn Ihr net ein Einsehen habt und
Rat schafft , was nun werden soll. "

Der Müller stand starr. « Etwan gar heiraten ?" lachte er ; »du
bist wohl närrisch geworden ? Deine Ehr' soll ich dir wiedergeben?
Warum hast denn net besser auf deine Ehr' gehalten? Warum hast sie
denn weggeworfen? Hast net in der Schule das sechste Gebot gelernt?
Hätt'st ihm doch eine hinter die Ohren geschlagen , wenn er unrecht werden
wollte! Ja . das könnt ' dir wohl passen , als Müllerin in der Goldmühle
zu sitzen ! Wärst doch ehrlich geblieben , wie andere Mädel auch ! Warum
hast mir den einzigen Sohn verführt, du — "

„ Haltet ein, Goldmüller , und sprecht das Wort net aus ! Be¬
leidigen laß ich mich net von Euch , dazu habt Ihr kein Recht ! So wahr
ein Gott im Himmel lebt, er hat mehr Schuld als ich . Fragt ihn selber !
Ich Hab' mich gesträubt und gewehrt, aber er hat kein Erbarmen gehabt
mit mir schwachem Menschen . "

(Fortsetzung folgt.)

Ansichtskarten , Briefköpfe , Kataloge, alle Arten von Muster¬
blättern , Anfnahms- und Ehrenurkunden werden billig und kunstfertig
hergestellt in der Lichtdrnckanstaltvon

Biktoriaftraße 18 . Telephon 1612.

DEM -

rm

/ )/?. UWe/m

Ivavn

WMW

Ivlspkon 2465 .

Ümalivnsll -Lke 27 .

« ! » lle!
kann zu jeder Tageszeit ge-
schlninpt werden in der
Dampf - Bettfedernrei -
nigungsanstalt , Roß¬
haar- «nd Wollschlum -
perei von

km Anna Grßltt,
SS Waldhornstr . SS .
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